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Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

 

Wirtschaftsförderungs- und Bauaus-

schuss 
Stadtbaurat Dr. Kreuzer Kenntnisnahme 02.02.2023 6 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Breitbandausbau in Gladbeck 

 
Begründung: 

 

In den letzten Monaten sind verschiedene Gesellschaften an das Amt für Wirtschaftsförde-

rung und Liegenschaften herangetreten, um in Gladbeck kurzfristig den Breitbandausbau 

voranzutreiben – ohne öffentliche Förderung. 

 

Hierzu fanden mit der UGG (Unsere Grüne Glasfaser GmbH) und der Westconnect GmBH 

erste Gespräche statt. 

 

Die UGG ist aktuell vor allem im süddeutschen Raum aktiv und möchte zukünftig verstärkt 

in NRW ausbauen. Nach dem  Auftaktgespräch wurde zwar das grundsätzliche Interesse an 

einem Ausbau in Gladbeck bekräftigt, allerdings wurde bisher kein konkretes Angebot vor-

gelegt. 

 

Die Westconnect GmbH, eine Tochter der E.ON, präsentierte bereits im ersten Gespräch 

konkrete Vorstellungen zum Breitband-Ausbau in Gladbeck, die in einem weiteren Ge-

spräch präzisiert wurden. Darüber hinaus kann Westconnect u.a. auf Referenzen aus ande-

ren kreisangehörigen Städten der Emscher-Lippe Region verweisen. Auf Basis der Daten, 

die durch die Wirtschaftsförderuung und den Kreis Recklinghausen zur Verfügung gestellt 

wurden, hat Westconnect konkrete Vorstellungen für einen Breitband-Ausbau entwickelt. 

Geplant ist, insgesamt ca. 18.700 Wohneinheiten und ca. 970 Geschäftseinheiten voraus-

sichtlich bis Ende 2025 ans Breitbandnetz anzuschließen. 
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Ausgehend von einem Backbone der Westconnect GmbH, der östlich der A 31 in Nord-

Süd-Richtung verläuft, sollen zunächst die westlichen Stadtteile versorgt werden, um von 

dort dann die östlichen Stadtteile anzuschließen. 

 

Neben der geplanten Ausbauschnelligkeit spricht aus Sicht der Wirtschaftsförderung für 

Westconnect, dass sie ein offenes Netz betreibt, d.h. neben der eigenen Marke E.ON 

Highspeed nutzen u.a. die Telekom, 1&1 und Telefonica dieses Netz zur Versorgung ihrer 

Kund:innen. Eine Kooperation mit der Gelsen-Net ist angestrebt, Gespräche hierzu laufen. 

 

Westconnect arbeitet bereits mit einer Reihe anderer Städte des Kreises Recklinghausen 

zusammen, dazu gehören u.a. Recklinghausen, Castrop-Rauxel und Dorsten. 

 

In der Sitzung wird zusammen mit Vertretern der Westconnect GmbH berichtet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Wirtschaftsförderungs- und Bauausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I. V. 

 

 
 

         Dr. Volker Kreuzer 

           - Stadtbaurat - 

 

 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


